
22. August 2024

Museumsuferfest 2023: Ein Wochenende
voller Kultur und Klänge in Frankfurt

Erleben Sie das Museumsuferfest in Frankfurt vom 23. bis
25. August mit beeindruckenden Museen, Konzerten und

kulinarischen Highlights.

Das Museumsuferfest in Frankfurt, ein bedeutendes kulturelles
Event, zieht auch in diesem Jahr wieder kunstbegeisterte
Menschen an. Vom 23. bis 25. August wird entlang des Mains ein
buntes Programm geboten, das die Vielfalt der Frankfurter
Museen und die Kultur der Stadt in den Vordergrund stellt. Die
Veranstaltung erstreckt sich über beide Seiten des Mains von
der Friedensbrücke bis zum Eisernen Steg und beinhaltet
zahlreiche Höhepunkte, die sowohl Einheimische als auch
Besucher gleichermaßen begeistern.

Die Eröffnung des Festes erfolgt am Freitag, den 23. August, um
15 Uhr. Oberbürgermeister Mike Josef wird um 18 Uhr die
offizielle Eröffnung in der Regenbogen-Arena am südlichen
Mainufer zwischen Holbeinsteg und Untermainbrücke
vornehmen. Ein weiteres Highlight des Wochenendes ist das
spektakuläre Feuerwerk am Sonntagabend, das um 22 Uhr mit
klassischer Musik untermalt wird und den Schlusspunkt einer
ereignisreichen Veranstaltung setzt.

Was erwartet die Besucher?

Das Museumsuferfest hat sich über die Jahre zu einem
wesentlichen Bestandteil des Frankfurter Kulturlebens
entwickelt. 2023 zählte die Veranstaltung rund 1,2 Millionen
Besucher und damit einen bedeutenden Anstieg im Vergleich zu



früheren Jahren. Die Festivalfläche beheimatet etwa 400 Stände
und 14 Bühnen, die ein abwechslungsreiches Musik- und
Unterhaltungsprogramm bieten. Insgesamt sind 27 Museen an
der Feier beteiligt, die den Besuchern nach dem Kauf des
Museumsuferfestbuttons umfassenden Zugang gewähren.

Besucher können sich auf ein umfangreiches musikalisches
Programm freuen, das von klassischen Klängen bis hin zu
modernem Rock reicht. Besonders die „Feinstaub“-Bühne, die
Bands aus den Genres Indierock, Ska und Metal präsentiert,
erfreut sich großer Beliebtheit. Wer es hingegen ruhiger mag,
sollte die Orgel- und Chormeile nicht verpassen, die konstante
Konzerte in den Innenstadtkirchen bietet.

Ein weiteres unterhaltsames Event während des Festes ist das
Drachenbootrennen, das am Samstag und Sonntag Teams aus
ganz Deutschland an die Strecke zwischen Untermainbrücke und
Holbeinsteg lockt. Bei diesem Wettbewerb kämpfen 22 Sportler
pro Boot um den Sieg, während die Zuschauer mitfiebern und
die Wettbewerbe anfeuern.

Kultur und Kulinarik im Einklang

Die Vielfalt des Museumsuferfestes zeigt sich nicht nur in der
Kunst und Kultur, sondern auch in der gastronomischen
Ausrichtung. Zahlreiche Street-Food-Stände sorgen für die
kulinarischen Höhepunkte, während die Antiquariatsmeile vor
dem Museum Giersch Liebhabern von seltenen Büchern und
Antiquitäten die Möglichkeit gibt, nach Herzenslust zu stöbern.

Der Eintritt zum Fest selbst ist kostenlos. Neben der Möglichkeit,
die Kunst in den Museen zu genießen, können Kinder und
Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr die städtischen Museen
ohnehin gratis besuchen. Der Museumsuferfestbutton, erhältlich
für sieben Euro, eröffnet den Zugang zu den teilnehmenden
Museen und Veranstaltungen.

Für Interessierte gibt es auch einige spezielle Aktionen im



Rahmen des Festivals. 2022 war die Frankfurt University of
Applied Sciences Ehrengast, und in 2023 war es die Republik
Korea. In diesem Jahr gibt es keinen formalen Ehrengast, doch
verschiedene Aspekte der italienischen Kultur, in Hinblick auf die
bevorstehende Frankfurter Buchmesse, werden durch Konzerte
italienischer Künstler gewürdigt.

Mit all diesen Elementen wird das Museumsuferfest auch 2023
wieder ein Erlebnis für Groß und Klein sein, das die Besucher in
eine Welt voller Kultur, Musik und köstlicher Speisen eintauchen
lässt. Das Event ist ein Schlüsselereignis im
Veranstaltungskalender Frankfurts und ein wahrer Magnet für
Kunst- und Kulturbegeisterte.

Wie komme ich zum Fest?

Für diejenigen, die das Fest besuchen möchten, ist die Anreise
dank der zentral gelegenen Veranstaltungsorte einfach.
Öffentliche Verkehrsmittel bieten eine hervorragende
Anbindung, wobei die Straßenbahnlinien 10, 11, 12 und 14
direkt ins Geschehen führen und am Wochenende eine
häufigere Beförderung bieten. Die Menschen werden dann zu
den Festivalorten am Main geleitet, wo die Vorfreude auf ein
spannendes Wochenende spürbar ist.

Ob für die musikalischen Höhepunkte, die kulinarischen
Entdeckungen oder die kulturellen Angebote, das
Museumsuferfest ist ein Event, das die Zusammenkunft von
Menschen fördert und die kulturelle Identität Frankfurts feiert.

Die Bedeutung des Festivals für die lokale
Kultur

Das Museumsuferfest hat sich seit seiner Gründung in den
1980er-Jahren zu einem bedeutenden Ereignis für die Kultur-
und Kunstszene in Frankfurt entwickelt. Es wurde ins Leben
gerufen, um die bemerkenswerte Sammlung von Museen



entlang des Mains zu feiern und das Bewusstsein für deren
Angebote zu schärfen. Die Veranstaltung bietet nicht nur
Einblick in lokale Kunst und Geschichte, sondern fördert auch
das gesellschaftliche Miteinander, indem sie Menschen
verschiedener Altersgruppen und Hintergründe
zusammenbringt.

Das Fest trägt ebenfalls zur Stärkung der lokalen Wirtschaft bei.
Während des Festivals profitieren zahlreiche lokale
Gastronomiebetriebe und Kunsthandwerker, da viele Besucher
in die Stadt strömen, um das Event zu erleben. Diese
wirtschaftliche Komponente ist nicht zu vernachlässigen, da sie
dazu beiträgt, dass das Fest von Jahr zu Jahr wachsen kann.

Das Festival im digitalen Zeitalter

Mit dem Aufkommen der Digitalisierung hat das
Museumsuferfest neue Wege gefunden, um jüngere Zielgruppen
zu erreichen und interaktive Erlebnisse anzubieten. Viele
Museen nutzen soziale Medien, um ihre Veranstaltungen zu
bewerben und um mit einem breiten Publikum zu interagieren.
Durch Hashtags und Livestreams können Besucher, die nicht
physisch anwesend sein können, dennoch an den Feierlichkeiten
teilnehmen. Solche Meldungen erhöhen nicht nur die Reichweite
des Festivals, sondern fördern auch ein Gefühl der Gemeinschaft
über physische Grenzen hinweg.

Zudem wird die Digitalisierung auch in den Ausstellungen selbst
sichtbar. Zahlreiche Museen bieten digitale Führungen an, die
das Erlebnis interaktiver und ansprechender gestalten.
Technologische Innovationen, wie Augmented Reality oder
interaktive Kioske, ermöglichen es den Besuchern, tiefer in die
Kunst und die Geschichten hinter den Exponaten einzutauchen.

Öffentliche Wahrnehmung und
Besucherstatistiken



Die Besucherzahlen des Museumsuferfestes belegen dessen
Popularität und die positive öffentliche Wahrnehmung. Im Jahr
2023 erhielt das Festival rund 1,2 Millionen Besucher, was zeigt,
wie stark das Interesse an Kunst und Kultur in Frankfurt und
Umgebung ist. Solche hohen Zahlen machen das Festival zu
einem der größten kulturellen Ereignisse in Deutschland.

Eine Umfrage unter den Besuchern ergab, dass 85 % angaben,
das Festival erneut besuchen zu wollen. Die Gründe dafür sind
vielfältig: von der Vielfalt an kulturellen Angeboten über die
ansprechende Atmosphäre bis hin zu den einzigartigen
kulinarischen Erlebnissen. Veranstaltungen wie das Klang im
Kloster oder die Antiquariatsmeile genießen dabei besonders
hohe Beliebtheit.

Für 2024 wird erwartet, dass die Besucherzahlen weiter steigen
werden, insbesondere durch die Integration neuer Künstler und
Attraktionen, die das Festival frischer und ansprechender
machen. 

Die Rolle der Unterstützer und Sponsoren

Das Museumsuferfest wird von einer Vielzahl von Sponsoren und
Unterstützern gefördert, die zur Realisierung des Events
beitragen. Dazu gehören lokale Unternehmen, die durch
finanzielle Unterstützung und Ressourcen das Fest ermöglichen.
Gleichzeitig wird auch auf eine nachhaltige Durchführung
geachtet; viele Sponsoren setzen auf Umweltfreundlichkeit und
verantwortungsbewussten Konsum.

Die Unterstützung durch die Stadt Frankfurt spielt ebenfalls eine
zentrale Rolle. Sie stellt nicht nur die nötige Infrastruktur zur
Verfügung, sondern fördert aktiv die kulturelle Entwicklung in
der Region. Dies wird durch Projekte und Initiativen sichtbar, die
sich an die jungen Künstler und Kreativen richten, damit die
kulturelle Szene in Frankfurt dynamisch bleibt.

Diese Kooperationen helfen, das Museumsuferfest nicht nur als



lokale, sondern als internationale Plattform für Kunst und Kultur
zu positionieren.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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